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HAUS GUTENBERG

Die Blume in meiner Hand
Das Ikebana-Seminar für Anfänge-
rInnen und Fortgeschrittene vermit-
telt Gestaltungsprinzipien, wie sie
die älteste und grösste Ikebana-
Schule, Ikenobô, in Jahrhunderten
entwickelt hat. Und dieTeilnehmen-
den erleben, wie die Ikebana-Arran-
gements, die sie selbst im Seminar
erschaffen, Schritt für Schritt schö-
ner und aussagekräftiger werden.
Leitung: Shûsui Pointner-Komoda.
Anmeldung notwendig.
Mittwoch, 7. August, 15 Uhr bis
Sonntag 11. August, 17 Uhr

Ehe-Impuls-Tag «Wir trauen uns»
Neue gemeinsame Zeiten bieten
Brautpaaren auch Gelegenheiten
sich Zeit für die Beziehung zu neh-
men und wichtige Impulse und An-
regungen mitzunehmen. Theologin
Dr. Beate Boss gibt viele praktische
Beispiele für das «neue» gemeinsa-
me Leben.
Samstag, 24.August, 9 bis 18.30 Uhr

Licht und Leben
Christel Kaufmann zeigt einen
Überblick über die 100jährige Bau-
geschichte der Balzner Pfarrkirche
St. Nikolaus. Das Hauptthema der
Führung ist die theologische Aussa-
gekraft der künstlerischen Gesamt-
gestaltung und die mögliche Bedeu-
tung von oft unbeachteten Details.
Anmeldung notwendig. Treffpunkt:
10.30 Uhr vor dem Haus Gutenberg.
Samstag, 24. August, 10.30 Uhr bis
ca. 12.30 Uhr

Wallfahrt nach Rankweil
Der Pilgerweg führt über leichte,
zum Teil durch Waldgebiete führen-
deWanderwege, zur Basilika «Unse-
rer Lieben Frau». Nach dem Besuch
der Wallfahrtskirche Mittagessen in
einem gemütlichen Restaurant. Lei-
tung: Klaus Biedermann und P.Wal-
ter Sieber. Anmeldung notwendig.
Treffpunkt: 9.30 Uhr beim Katzen-
turm in Feldkirch.

Samstag, 31. August, 
9.30 bis ca. 15 Uhr

60+(+) Jetzt geht’s los!
In diesem Seminar finden Sie über-
zeugende Antworten und unauf-
dringliche Ermutigung, die Heraus-
forderungen der über 60-Jährigen
anzugehen. Sie entwickeln Freude
daran, nicht einfach Altes fortzu-
schreiben, sondern ihr neues Stück
auf die Bühne des Lebens zu brin-
gen. Leitung: Hans Brunhart und
Bernd Remmers. Anmeldung not-
wendig.
Mittwoch, 4. September, 18.30 Uhr
bis Donnerstag, 5. September, ca. 16
Uhr

Tanztag
Tanzleiterin Marion Becker zeigt
meditative, internationale Folklore-,
Kreis- und Reigentänze. Es gibt wah-
re Schätze von traditionellen und
neueren Tänzen der Völker. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich,
die Tänze werden stets Schritt für
Schritt eingeführt. Anmeldung not-
wendig.
Samstag, 7. September, 
10 bis 17 Uhr

Gewaltfreie Kommunikation
Martin Rausch vermittelt die gewalt-
freie Kommunikation in einem
Workshop in drei Modulen. Es soll
Menschen ermöglichen, so mitei-
nander umzugehen, dass der Kom-
munikationsfluss zu mehr Vertrauen
und Freude am Leben führt.Anmel-
dung notwendig, Kursort ist im Haus
St. Florin, St. Florinsgasse 16 in Va-
duz.
Donnerstage 19. Sept., 24. Okt. und
14. Nov. jeweils von 9 – 17 Uhr

Anmeldungen und Auskünfte:
Haus Gutenberg, 9496 Balzers
Tel. +423 388 11 33
gutenberg@haus-gutenberg.li
www.haus-gutenberg.li

Unterstützen, Fördern und Stärken 
Verein Freunde des Hauses Gutenberg

Informationen erhalten Sie beim
Verein Freunde des Hauses Gutenberg

Ramschwagweg 63, 9496 Balzers,Telefon +423 384 23 30

Käse und Joghurt frisch aus den Alpen
Seit Juni 2013 waltet neues Personal auf der Sücka.Thomas Tschiggfrei hat im Thurgau das Werk des Kä-
sers erlernt und anschliessend auch schon auf anderen Alpen gewaltet, bevor er auf die Alpe Sücka ging.
Nun stellen er und seine Ehefrau dieses Jahr frischen Alpkäse und sauren Käse, frische Butter sowie 16
Sorten Joghurt auf der Sücka her. Ausserdem bieten sie Getränke sowie «Bretteljausen» an. Der eher
schlecht ausgefallene Frühling in diesem Jahr hatte keinen Einfluss auf die Käse- und Joghurtproduktion
und somit kann sich das Alppersonal über einen guten Start und auch gute Rückmeldungen freuen. 

Text cg/Bild Daniel Ospelt

LESERBRIEF

Seit wann ist die 
Mehrwertsteuer keine
Steuer?
Da wird von der Regierung festge-
stellt, dass 47 % der Steuerpflichtigen
keine Steuer oder nur eine Steuer un-
ter CHF 1000.– pro Jahr bezahlen. 
Bekanntlich gibt es aber eine Mehr-

wertsteuer in der Höher von 8 %
(teils reduziert), die praktisch fast
überall belastet wird. Es gibt also kei-
nen einzigen Einwohner, der keine
Steuern bezahlt. Auch die Windeln des

Babys und der Sarg sind mit MWSt
belastet. Auffallend ist auch, dass bei
den Landesausgaben für AHV und IV
immer ausgeklammert wird, dass es
Mehrwertsteuererhöhungen gab, die
ausdrücklich für die AHV und IV be-
stimmt waren. Diese Einnahmen flies-
sen zwar in Liechtenstein einfach in
die Landeseinnahmen, aber sind eben
doch für diesen Zweck bestimmt.
Sparen ist schon richtig, aber bitte
nicht das Volk für dumm verkaufen. 

Peter Marxer, Werdenbergerweg 7,
Vaduz

ERWACHSENENBILDUNG

Vortrag: Neue Bewegungen und
Religionen
Der Vortrag (Kurs 211) informiert
über den religiösen Pluralismus in
Form von neuen religiösen Strömun-
gen und Organisationen/Sekten. Be-
antwortet werden Fragen wie: Woran
liegt es, dass es heute so zahlreiche re-
ligiöse Organisationen gibt? Woran er-
kennt man Sekten? Wie gefährlich
sind sie? Und wie kann man Men-
schen helfen, die in eine Sekte geraten
sind? Die Teilnehmenden kennen die
Merkmale einer Sekte und können
unbekannte religiöse Gruppierungen
besser einschätzen. Der Referent
Christian Ruch ist Religionssoziologe
sowie ehemaliges Mitglied der Ar-
beitsgruppe «Neue religiöse Bewe-
gungen und Organisationen» der
Schweizer Bischofskonferenz. Beginn
ist am Mittwoch, 4. September, um 9
Uhr im Seminarzentrum Stein Egerta
in Schaan. Mit Voranmeldung.

Kunst am Mittag
Einmal im Monat besteht mittwoch-
mittags während einer halben Stunde
die Möglichkeit, gemeinsam mit den
Verantwortlichen des Kunstmuseums
ausgewählten Kunstwerken im ge-
meinsamen Gespräch näherzukom-
men. In diesem Semester steht das
Unscheinbare in der Kunst im Zen-
trum des Interesses. Dabei wird wie-
der ein Bogen vom Anfang des 20.
Jahrhunderts bis in die Gegenwart ge-
spannt. Kurs 100 unter der Leitung
von Friedemann Malsch und Christia-
ne Meyer-Stoll beginnt am Mittwoch,
21. August, um 12.30 Uhr und findet
an fünf Mittwochmittagen zu je 30
Minuten (21. August, 11. September,
2. und 23. Oktober sowie 13. Novem-
ber) im Kunstmuseum in Vaduz statt.
Mit Voranmeldung.
Anmeldung/Auskunft: Erwachsenenbildung
Stein Egerta, Tel. +423 232 48 22, E-Mail:
info@steinegerta.li Auch mit 80 Jahren noch 

für die Menschen da
Nicht in ihrem Heim an der
Püttigass 35 in Nendeln, 
sondern auf der Alpe Flix an
der Julierstrasse in Graubünden
feiert morgen Ursula Jaquemar-
von Bombard ihren 80. Ge-
burtstag Trotz altersbedingten
Wehwehcben fühlt sie sich 
gesund und denkt nicht ans
Aufgeben.

Nendeln. – Seit ihrer Kindheit ist Ur-
sula mit der Natur verbunden, sie liebt
Pflanzen und Tiere. Und solche hat sie
rund um sich herum. Das Haus, in
dem die Familie Jaquemar seit 1997
wohnt, befindet sich in der Höhe und
ist auf drei Seiten vom Wald umgeben.
Von der Westseite aus sieht man das
Riet, den Eschnerberg und hat auch
Sicht auf die Schweizer Berge. Im
Wald gibt es Hirsche und Rehe, und
auf den Wiesen der Umgebung wei-
dende Rinder. Ursula pflegt ihren
«wilden Garten» und freut sieh dabei
an den Kröten und Schlangen.

Im Dienst der Gesundheit
Das Geburtstagskind hat sich nach der
Matura auf dem Gebiet der Pharma-
zie ausgebildet. Den Beruf der Apo-
thekerin übte sie nach ihrer Verheira-
tung in Teilzeitarbeit aus. In ledigen
Zeiten war sie bei der Vorarlberger
Regierung in Bregenz in der Lebens-
mittelkontrolle tätig. In der Zeit vor
ihrer Pensionierung stellte sie sich von
der körperlichen Gesundheit auf die
geistige um. Ihr Diplom als Psycho-
therapeutin, das sie am CG Jung Insti-
tut in Zürich erwarb, wurde in Liech-
tenstein nicht anerkannt. So eröffnete
sie in Bregenz eine Praxis, die sie auch
heute noch mit Begeisterung, wenn
auch im bescheidenen Rahmen, be-
treibt. Die Gesundheit ihrer Mitmen-
schen liegt ihr sehr am Herzen. Sie tut
aber auch für die eigene Gesundheit
allerhand, mit Schwimmen und Wan-
dern. Ihren Lieblingssport, das Skifah-
ren, hat sie vor zwei Jahren aufgege-
ben. Um sich auch geistig fit zu halten,
macht sie bei Kulturreisen mit, bei de-
nen manchmal auch ihr Mann mit-
kommt. Als «passive Musikerin» be-
sucht sie gerne Konzerte.

Im Dienst der Familie
Ursula ist in Oberbayern in einer Ju-
risten- und Beamtenfamilie aufge-
wachsen. Ihr Bruder ist mit dreissig
Jahren bei einem Lawinennieder-
gang gestorben. Ihre Schwester wur-
de mit zwanzig Jahren das Opfer ei-
nes Zugunglücks. Im Alter von 23
Jahren hat sie beim Skifahren den in
Niederösterreich aufgewachsenen
Hugenotten-Abkömmling Hans Ja-
quemar kennengelernt. Im August
1959 wurde in Murnau, Ursulas
Wohnort, geheiratet. Es wurden die
Kinder Andrea, Markus und Daniel
geboren. Heute ist Ursula stolze
Grossmutter von Esther und David.
Ihre Angehörigen haben ihr immer
viel bedeutet. Nach der Hochzeit
wohnte die Familie in Bregenz. 1981
zog sie nach Vaduz, wo Hans bis zu
seiner Pensionierung als evangeli-
scher Pfarrer wirkte. In jungen Jah-

ren war Ursula in den Ferien mit ih-
rer Familie mit dem Zelt unterwegs
und lernte damit einige europäische
Länder kennen.

Im Dienst der Benachteiligten
Als Frau des Pfarrers mischte sie sich
nicht in die Seelsorge ein. Aber sie
hatte immer ein Herz für die Benach-
teiligten, für diejenigen, die am Rande
der Kirche standen, die mit der Lehre
Jesu Schwierigkeiten haben. Mit ihrer
sozialen und auf die Menschen bezo-
genen Ader, mit ihrer religiösen Ehr-
lichkeit, versuchte sie denen zu hel-
fen, die mit den kirchlichen Vorgaben
nicht oder nur schwer zurecht kamen.
So hat sie, wenn auch oft unbewusst,
bedrängten Menschen helfen können.
Zu ihrem 80. Geburtstag gratuliert

die Redaktion Ursula Jaquemar und
wünscht ihr noch viele aktive Jahre
bei guter Gesundheit. (bh)

Jubilarin mit sozialer Ader: Für Ursula Jaquemar-von Bombard spielt ihr soziales
Umfeld immer eine entscheidende Rolle. Bild pd


